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1. Kurzfassung  

Das Projekt „Smart ECO-Reuse Solutions – Mehrwerte durch Mehrweg!“ startete am 01. Februar 2021. 

Nach Projektstart nahm das Thema Mehrweg-Display bei maßgeblichen Marktbeteiligten eine positiv 

getriebene Dynamik auf. Deren Bereitschaft das Projekt inhaltlich, aber auch aktiv in der Ausgestal-

tung, sowohl mit weiteren Anforderungen als auch mit Personalressourcen zu unterstützen, war so 

nicht geplant und erwartet. Das Projekt Mehrweg-Display hat seitdem eine Eigendynamik bis hin zur 

Bereitschaft eines Handelsunternehmens neben der Ablauforganisation auch die Pilotierung gemein-

sam weiter voranzutreiben. Dazu wurden von dem Handelsunternehmen mehrere Experten sowohl 

von der Logistik als auch von Einkauf und Vertrieb benannt und Ressourcen handelsintern freigegeben. 

Für die Vorbereitung der Pilotierung im Jahr 2023 plant der verantwortliche Experte des Einkaufs, ge-

meinsam mit EcoRetail und den Projektbeteiligten, die Konzeptionierung (Grob-/Feinkonzept) und die 

Durchführung mit Start in 380 Filialen. Darüber hinaus ergaben sich aus der Arbeit an der Ausgestal-

tung der Ablauforganisation neue Möglichkeiten durch die Digitalisierung. Das Engagement wird durch 

Ressourceneinsatz dieser Unternehmen von der Entwicklung bis zum Pilotprojekt repräsentiert. 

 

Es wurde ein digital unterstütztes sog. „Verheiratungskonzept“ für Displays, die im Handel mit „Auf-

bauten“, sogenannten Trays der Lieferanten bestückt werden (siehe Arbeitspaket 3 - AP3), erarbeitet. 

Dieses Konzept kann zu einem Display Management System in Echtzeit weiterentwickelt werden und 

damit die Effizienz, Transparenz, Dispositionssicherheit und die Nachhaltigkeit der eingesetzten Mehr-

weglösungen steigern.  

 

Zum Projektstart startet die Entwicklung und Vorbereitung der Mehrwegverpackungslösung „Mehr-

weg-Minibox“ (max. 300x200mm) für den Einsatz in den Logistikketten des Obst &Gemüse Sortiments.  

Dadurch wird der Ersatz von Einwegverpackungen vorangebracht und gleichzeitig die Erweiterung des 

unverpackten Warenangebots unterstützt. Heute werden nahezu ausschließlich Einwegverpackungen 

in der Verpackungsgröße von ca. 300x200 mm genutzt. Diese werden in den üblichen Mehrwegbehäl-

tern, -boxen im Modulmaß 600x400 mm von der Produktion bis zum Handel geliefert. Insgesamt geht 

EcoRetail von einer geschätzten Gesamtzahl eingesetzter Einwegverkaufsverpackungen von 160 Mio. 

pro anno aus. Der Marktanteil für den Einsatz der Mehrweg-Box wird mit 30 % des Gesamtmarktes mit 

48 Mio. Bewegungen pro anno geschätzt. Dies wird bei einem Bestand von 5 Millionen Boxen mit ca. 

10 Umläufen pro anno erreicht.  

 

Im Laufe des Projektes hat sich herausgestellt, dass die Mehrweg-Box nicht als einzelne Box zu be-

trachten ist, sondern als Konzept einer Boxen-Familie erarbeitet werden muss. Der Markt äußerte dar-

über hinaus Interesse der Mehrweg-Box in eine Konzeption für den Onlinehandel bzw. Click and 
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Collect-Box und deren Abwicklung zu integrieren. Die positive Erkenntnis, die Mehrweg-Box nicht als 

einzelne Box, sondern als Boxen-Familie neben dem Thema Mehrweg-Display zu konzipieren, hat dazu 

geführt, das Teilprojekt Mehrweg-Box in einem neuen Antrag weiterzuentwickeln.  

  

Für EcoRetail bedeutet dies eine Verlagerung der Ressourcen Richtung Mehrweg-Display, da zum ei-

nen das große Engagement der Projektpartner die Bedeutung des Teilprojektes Mehrweg-Display er-

höht, zum anderen die Mehrweg-Box nicht separat, sondern als Boxen-Familie betrachtet werden 

muss, um qualitative Ergebnisse zu erzielen. Folglich wird auf die Entwicklung von Mustern, Prototypen 

sowie Pilotierung der Mehrweg-Box in diesem Projekt verzichtet, jedoch wurden die Nutzungsvarian-

ten der Boxen-Familie bearbeitet, um zu veranschaulichen, welche Dimension die Erarbeitung eines 

Konzepts der Mehrweg-Boxen in Anspruch nimmt. Diese Nutzungsvarianten sind im Kapitel 5.3.5. wie-

dergegeben. Die Marktchancen für die Mehrweg-Box bleiben jedoch bestehen. 

 

2. Einführung und Motivation  

Im Bereich der Konsumgüterwirtschaft nehmen die Aktivitäten, Verpackungen zu reduzieren, nicht nur 

wegen des geplanten Green Deals sowie der neuen Verpackungsgesetzgebung zu. Dies hat Auswirkun-

gen auf die Nachfrage von Verpackungen aller Art. 

Die Lieferanten und auch die Handelsunternehmen können das Mehrweg-Display namens RUDi® – 

ReUsable Display –  zur Ergänzung und Ersatz für die bis heute eingesetzten Einweg-Displays aus Pa-

pier, Pappe und Verbundstoffen nutzen und erhebliche Anteile an Einwegmaterial reduzieren.  

 

Die bevorzugte Variante mit den größten Einsparpotenzialen im CO2- und Kostenbereich ist das Han-

delsdisplay als interne Nutzung. Nach den Berechnungen von confluentes im Base Case beträgt die 

CO2-Reduktion bis zu 90 %  und Kostenersparnis bis zu 74 % (siehe Kapitel 5.2.).  

 

3. Projekt- und Kooperationspartner  

 

Erläuterungen zu den Projektpartnern: 

 

Kooperationspartner Projektstart mit Förderung: 

• CSCP - Collaborating Centre on Sustainable Consumption and Production gGmbH 

https://www.scp-centre.org/  

CSCP wird während des geplanten Pilotprojektes Mitarbeiter:innen zu deren Erfahrungen befra-

gen. Somit erhalten wir wissenschaftlich belegte und dokumentierte Rückmeldungen. 

 

https://www.scp-centre.org/
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• confluentes e. V., DIE STUDENTISCHE UNTERNEHMENSBERATUNG DER WHU 

https://www.confluentes.de/  

confluentes wird im Projekt die ökologischen und ökonomischen Potentiale der jeweiligen Nut-

zungsvarianten ermitteln und dokumentieren. 

 

• BPO als technische Entwicklungsagentur wurde durch Georg UTZ, Haidlmair und AVK ersetzt. Sie 

übernehmen seitdem die technische Entwicklung, den Werkzeugbau und die Produktion. 

 

Kooperationspartner Projektstart ohne Förderung: 

• Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum eStandards, gefördert vom Bundeswirtschaftsministerium.  

https://www.estandards-mittelstand.de/  

Die Geschäftsstelle befindet sich im Hause GS1 Germany. Die Mitarbeit des Kompetenzzentrum 

stellt die Integration der GS1 Standards – Identify / Capture / Share für die Ablauforganisation 

ebenso sicher, wie die standardgerechte Anwendung der Identifikationslösungen (2D Barcode, 

RFID) für das Mehrweg-Display, die Codierung des Marketingmaterials sowie der „Couponlö-

sung“ zur Abwicklung der „geplanten Vermietung“ von Mehrweg-Displays als eine Nutzungsvari-

ante durch den Handel an die Lieferanten. 

Kooperationspartner nach Projektstart mit Förderung: 

  

• EKUPAC GmbH  

https://www.ekupac.de/ 

EKUPAC hat 35 Jahre Erfahrung in der Konzeptentwicklung für Mehrweg-Transport Verpackun-

gen (MTV) und der Konsumgüterdistribution Logistik mit Blick Richtung Ganzheitlichkeit und Zu-

kunft. 

 

Kooperationspartner nach dem Projektstart ohne Förderung: 

 

• Partner Mehrweglogistik 

o IPP Pooling GmbH 

https://www.ipp-pooling.com/ 

IPP GmbH bietet Paletten- und Box-Pooling-Dienstleistungen in den Bereichen FMCG, In-

dustrie und Recycling an und deckt damit den größten Teil Westeuropas ab. Mit einem 

umfangreichen Pooling-Netzwerk arbeitet IPP eng mit vielen der größten europäischen 

Markeninhaber und Hersteller sowie mit den meisten Einzelhändlern zusammen. IPP ist 

https://www.confluentes.de/
https://www.estandards-mittelstand.de/
https://www.ekupac.de/
https://www.ipp-pooling.com/
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Teil der Faber Halbertsma Group, einem Familienunternehmen mit einer Geschichte, die 

bis ins Jahr 1891 zurückreicht. EcoRetail kooperiert mit IPP mit Priorität in der Abwick-

lung und Kreislaufwirtschaft der Mehrweg-Displays. Aktive Mitarbeit erfolgt in AP3 Ab-

lauforganisation, AP5 Abrechnungsverfahren und AP4 Pilotierung.  

• Partner Entwicklung Prototypen, 3D Druck – Modelle, Werkzeugbau, Fertigung 

 

o Georg Utz GmbH 

https://www.utzgroup.com/de/ 

Die Georg Utz GmbH hat 1200 Mitarbeitende an 8 Standorten auf 3 Kontinenten. Hier 

wird seit über 70 Jahren passende, nachhaltige Mehrweglogistik-Verpackungen und tech-

nische Teile aus Kunststoff kreiert und gefertigt. Gemeinsam mit den Kunden werden so 

weltweit firmenspezifische Verpackungslösungen nach Maß für automatisierte und digi-

talisierte Logistikprozesse entwickelt. Die jahrzehntelange Erfahrung, fundiertes Bran-

chenwissen und die direkte Nähe zu den Kunden machen Utz dabei zum Global Player. 

 

o HAIDLMAIR GmbH 

https://www.haidlmair.at/ 

Der Werkzeugbauer ist bekannt für Innovationsfreude und das Streben nach Technolo-

gieführerschaft. Durch dieses Streben hat HAIDLMAIR in den letzten Jahren rund um den 

Werkzeugbau Dienstleistungen entwickelt, die sowohl den Werkzeugkunden als auch 

branchenfremden Unternehmen zugutekommt. In den letzten Jahren wurden die Werk-

zeugbaukompetenzen um weitere Technologien erweitert. Angeboten werden nun auch 

Dienstleistungen in den Bereichen Computertomographie und additiver Fertigung. 

 

o AVK Plastics B.V.  

https://avkplastics.com/ 

AVK ist das Kompetenzzentrum für hochwertige Kunststoffprodukte wie Überzugskar-

tons und Paletten. Das Hauptaugenmerk von AVK Plastics liegt auf der Herstellung von 

hochwertigen Kunststoffprodukten im vollautomatischen Spritzgussverfahren. Der Pro-

duktionsprozess findet in einer modernen und gut ausgestatteten Produktionsstätte 

statt, die den neuesten ISO-Normen entspricht. AVK ist der Hersteller des Dollys.  

 

• Partner Displaygestaltung 

o STI Group  

https://www.utzgroup.com/de/
https://www.haidlmair.at/
https://avkplastics.com/
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https://www.sti-group.com/de/ 

Die STI Group als Verpackungs- und Displayhersteller sowie Full-Service-Partner rund um 

die Warenpräsentation am Verkaufsort (POS). Die STI Group entwickelt und produziert 

Logistikdisplays, Erlebnisplatzierungen, Langzeitdisplays und Shop-in-Shop-Systeme. 

Auch Großstanzfiguren, Displays mit Licht- und Bewegungselementen, Schaufensterde-

korationen und Langzeitdisplays mit Sprache, Musik und Lichteffekten gehören zum Port-

folio. STI hat für die ersten Modellentwürfe Gestaltungsvarianten generiert.  

• Partner Handel  

Gemeinsame Bearbeitung definierter Arbeitspakete. Die Geschäftsleitung unterstützt 

und Einkauf-, Vertriebs- und Logistikexpert:innen arbeiten aktiv im Projekt mit.  

▪ AP3 Ablauforganisation 

▪ AP5 Abrechnungsverfahren 

▪ AP4 Pilotierung  

▪ AP7 Mitarbeiterbefragung  

Aufstellung und Ausgestaltung des geplanten Piloten in 380 Filialen mit mehreren Han-

delseigenmarken.  

  

https://www.sti-group.com/de/
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4. Vorstellung der einzelnen Arbeitspakete 

Arbeitspaket Beschreibung Unterarbeitspakete 
  Projektleitung 
 

Projektmanagement –  

Verwaltung des Projekts 

Nachweisführung/Buchhaltung 

         AP0 Projektcontrolling - Finanz- und Kostenplan 
 Projektzwischenbericht 
  Projektabschlussbericht 

  Kompatibilitätsanforderungen analysieren/definieren 
 

Entwicklung der  
Marktreife der  

Mehrwegsysteme 

Muster produzieren und testen 

         AP1 Identifikation- und Kennzeichnungslösung für Tracking & Tracing in  

Lieferketten 
 Technische Dokumente für die Umsetzung / Typbeschreibung 
  Umgang mit Schutzrechten 

  Szenarien 

         AP2 
Ökologische und  

Ökonomische Potenziale 
 

Kostenkalkulationen 

Ökologische Kalkulationen 

  Ableitung von Strategie und Zielsetzung 

  Auswirkungen der Strategie und Zielsetzung auf die Ablauforganisation 

          AP3 
Ablauforganisation der 

Mehrwegsysteme 

Varianten der Ablauforganisation & Beteiligte 

Rechte & Pflichten der Kreislaufbeteiligten identifizieren 

  Identifizierung von Händlern für einen Probebetrieb und Beschreibung der 

Pilotierung 

AP4 Pilotierung Akquise von Händlern 
  Probebetrieb Mehrweg-Display – Dauer 6 Wochen 
  Auswertung Probebetrieb 

 
Organisation & Aufbau       der 

Mehrwegsysteme 

Varianten für Abrechnungsverfahren/Pfand ausarbeiten & bewerten 

           AP5 Rechte & Pflichten der Beteiligten im Abrechnungskreislauf 
 Pflichten- und Lastenheft für mögliche Digitalisierung 

 

Vertriebsszenarien,  
Skalierungsmöglichkeiten &  

Marktpenetration 

Vertriebsszenarien entwickeln & ausarbeiten 

           AP6 Skalierungsalternativen generieren 
 Vermarktungspläne/Produktionsplanung ausgerichtet am Bedarf der  

Marktteilnehmer 
  Akzeptanz in den Testmärkten durch Fokusgruppen evaluieren 

          AP7 
Dialog, Kommunikation 

& Marketing 

Akzeptanz & Feedback durch die Mitarbeiter mithilfe von Fragebögen und  

Interviews 

Marketingmaßnahmen definieren nach Abschluss des Probebetriebs 
  Marketingplan 

  Gestaltung von Marketingmaterial, möglicher Promotionsaufbauten 

          E-AP8 Smarte Gestaltung der  
Displays 

Entwicklung von Trays und Aufbauten aus Wellpappe 

Erarbeitung eines Smart-Displays 
  Gestaltung zukünftiger Prozesse 
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5. Projektergebnisse der einzelnen Arbeitspakete  

 

5.1. AP1 Entwicklung der Marktreife der Mehrwegsysteme 

 

Der Schwerpunkt liegt hier unter anderem auf Konzeption und Produktion von Mustern sowie Bear-

beitung von Schutzrechten, begleitet mit patentanwaltlicher Beratung. Dieses Arbeitspaket ist den Fir-

men Georg Utz GmbH, Haidlmair GmbH und AVK Plastics zugeordnet. Die Schutzrechte sind auf das 

komplette Produkt einschließlich der Konzeption ausgeweitet.  

 

Folgende Bereiche decken diese Unternehmen in Zusammenarbeit ab: 

• Georg Utz: Konzeption, Entwicklung und zukünftige Produktion der Mehrweg-Display-Lösung  

• Haidlmair: Produktion der Werkzeuge  

• AVK Plastics: Expertise zur rollbaren Dollys, die alternativ zu Viertelpaletten angeboten wer-

den sollen. 

Folgende technische Daten machen RUDi® aus: 

o Modular auf drei verschiedene Höhen aufbaubar (inklusive Viertelpalette) 

o 1. Höhe ca. 35 cm  

o 2. Höhe ca. 55 cm  

o 3. Höhe ca. 75 cm  

o Flächenbelastung bei Raumtemperatur 

o Statisch 150 kg 

o Dynamisch 100 kg 

o Inmould-Labelfeld mittig auf den Langseiten  

o Riegel an den Kurzseiten  

o Material  

o UIC (Utz Industrial Compound), 100 % recyclingfähig  

o Farbschwankungen sind beim Einsatz von UIC möglich, da Sekundärrohstoff eingesetzt 

wird 

o Farbe 

o Box: Anthrazit 

o Riegel: Türkisblau, ähnlich RAL 5018 

o Farbschwankungen sind möglich, da Sekundärrohstoff eingesetzt wird  

o Gewicht eines Displaysockels 

o 1,9 kg 
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RUDi® besteht aus mehrwegfähigen Sockeln und ¼ Palette oder Dolly. Es hat eine unbegrenzte Nut-

zung und eine Lösung für verschiedene Nutzungsvarianten (s. Kapitel 5.3.).  

 

Dazu folgende Abbildungen: 

 

Abbildung 1: Mehrweg-Display Gesamtansicht 

 
 
Abbildung 2: Darstellung aller drei deutschen handelsüblichen Höhen  
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Abbildung 3: Mehrweg-Display ohne Palette 

 

               

Abbildung 4: Mehrweg-Display Stapel geklappt              

 

5.2. AP2 Ökologische und Ökonomische Potenziale 

 

Das Arbeitspaket 2 ermittelt im Wesentlichen die ökologischen und ökonomischen Potentiale. Für die 

Umsetzung werden im Umfeld der Pilotierung für das Mehrweg-Display diese Potentiale ermittelt. 

Dazu werden Szenarien entwickelt, die u. a. auch mit der Handelsseite und dem Poolbetreiber abge-

stimmt werden.  

 

Die kalkulierten Szenarien von confluentes wurden mit einem Handels- und Industrieunternehmen va-

lidiert. Sie wurden Grundlage eines Kalkulationstools des zukünftigen Pool-Anbieters IPP. Dieses Kal-

kulationstool ist auf der Grundlage des validierten Zahlenwerkes von confluentes entstanden. Die 
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Erstellung des Kalkulationstools wurde von IPP finanziert und ist nicht Projektbestandteil. Aus dem 

Piloten gab sich kein Korrekturbedarf für die vorliegenden Szenarien als auch für das Kalkulationstool. 

 

Die CO2-Reduktionen betragen pro Variante im Base Case bei, 

handelsinterner Nutzung (Handelsdisplay)    bis zu 90% 

 
Kategorie Position Maß  

 
Einweg- 
Display 

Mehrweg -Dis-
play, 

 

Handelsdisplay – 
interne Nutzung 

Emission  Pro Display Pro Display 

CO2 
Ausstoß 

CO2 Ausstoß pro Nutzung, 
Pro- duktion  

g  
13.050,00 

 
1.660,22 

CO2 
Ausstoß 

CO2 Ausstoß pro Nutzung, 
Trans port 

g  
5.912,53 

 
2750 

CO2 
Ausstoß 

CO2 Ausstoß pro Nutzung, 
ge- samt 

g  
10516 

 
289,93 

Einsparung Einsparung Mehrweg- im 
Vergleich zum Einweg-Dis-
play 

 
% 

  
90% 

 

Tabelle 1: Vergleich  CO2-Reduktionen Einweg-Display vs. Handelsdisplay 
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Die Kostenreduktionen betragen pro Variante im Base Case bei,  

handelsinterner Nutzung (Handelsdisplay)    bis zu 74% 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 2: Vergleich Kostenreduktion Einweg-Display vs. Handelsdisplay 

 

Beim Handelsdisplay handelt es sich um ein Substitutionsprodukt, welches bestehende Einweg-Dis-

plays vom Markt verdrängt, da keine zusätzlichen Flächen für Mehrweg-Displays im Markt entste-

hen. Daher ergeben sich hohe Einsparungen durch den Verzicht von Material- und Produktionskos-

ten im Vergleich zu Einweg-Displays. Darüber hinaus können Transporte effizienter gestaltet und 

ausgelastet werden, da die herkömmlichen „Display-Sockel“ bereits im Markt durch die Mehrweg-

Displays   abgebildet werden. Transport- und Handlingkosten fallen nur für die Nachbestückung der 

vorhandenen Mehrweg-Displays an. 

 

 

 

 

 

 

Kategorie Position Maß Einweg- 
dis play 

Mehrweg- Display, 
 

Handelsdisplay– 
interne Nutzung 

Übersicht Kosten  Pro Display Pro Display 

Kosten Kosten pro Nutzung gesamt Pro- 
duktion & Hilfsmittel 

€ 8,60 € 2,33 € 

Kosten Einsparung Material & Produktion 
verglichen mit Einweg-Display 

 
% 

 
- 

 
73% 

Kosten Transportkosten / Display (bzw. 
Aktionstray) 

€ 8,25 € 0,62 € 

Kosten Einsparung Transportkosten / Ak- 
tionstray  verglichen mit Einweg-
Display 

 

% 
 

- 
 

93% 

Kosten Handlingkosten (Marktebene) € 3,74 € 2,40 € 

Kosten Einsparung Handlingkosten vergli-
chen mit Einweg-Display 

%  
- 

 
36% 

Kosten Gesamtkosten pro Display € 20,58 € 5,35€ 

 Einsparung Mehrweg- im Ver- 
gleich zum Einweg-Display 

 
% 

 
- 

 
74% 
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5.3. AP3 Ablauforganisation der Mehrwegsysteme 

 

5.3.1. Gestaltung der Arbeit 

 

Die Arbeit am Arbeitspaket 3 wurde gemeinsam mit der Arbeit am Arbeitspaket 5 bearbeitet. Der 

Schwerpunkt liegt hier auf dem Thema der Nutzungsvarianten von RUDi®. Hier fanden mehrere Work-

shops gemeinsam mit dem Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum eStandards, der IPP Pooling GmbH und 

EcoRetail statt. Hinzu kam ein Workshop im Hause der STI Group mit dem Ergebnis ein gemeinsames 

Vorgehen zu vereinbaren. Daraus ergab sich die Aufstellung des “Erweiterten Arbeitspakets 8 (E-AP8)“. 

Drei weitere Workshops fanden zudem mit den Experten des akquirierten Handelspartner statt. Ge-

meinsame Zielsetzung war hier, die Ablauforganisation und das Abrechnungsverfahren frühzeitig 

marktkonform zu gestalten und gemeinsam die Pilotierung vorzubereiten und durchzuführen. 

 

5.3.2. Nutzungsvarianten Mehrweg-Display 

 

Mit dem Handelspartner wurde inzwischen die gemeinsam mit dem Kompetenzzentrum eStandards 

und IPP Pooling ausgearbeiteten Nutzungsvarianten besprochen und deren Ablauforganisation im De-

tail ausgestaltet.  

 

 

 
Abbildung 5: Übersicht Nutzungsvarianten 
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5.3.2.1. Variante 1: Unternehmensübergreifende Nutzung – „Lieferantendisplay (Trip Fee)“ 

 

Beteiligte am physischen Mehrwegkreislauf: Mehrweg (MW)-Anbieter, Lieferanten, Händler. Dazu ge-

hören auch die von den Beteiligten beauftragten Dienstleister (Co-Packer, ….). 

 

Die Markenlieferanten bestellen die Mehrweg-Displays für die Nutzung von der Produktion bis zur 

Verkaufsfläche des Handels mit anschließender Rückführung der Mehrweg-Displays durch den MW-

Anbieter. Neben der Rückführung der „leeren“ Mehrweg-Displays übernimmt der MW-Anbieter die 

Qualitätssicherung, die Reinigung (ggf. Desinfizierung) und die Bereitstellung für den Wiedereinsatz. 

Die am Kreislauf beteiligten Lieferanten vergüten dem MW-Anbieter eine umlaufabhängige Miete und 

ggf. Pfand als Nutzungsentgelt. 

 

 
Abbildung 6: Variante Lieferantendisplay 

 

5.3.2.2. Variante 2 „Handelsdisplay“ Vermietung an den Handel (Daily Rent – Eigennutzung) 

 

Der Handel bestellt und mietet beim MW-Anbieter leere Mehrweg-Displays zur Nutzung in seinen Ver-

kaufsstellen. Beteiligte am Mehrwegkreislauf: MW-Anbieter/Handel. 

 

Der jeweilige Händler vor Ort bestückt diese Mehrweg-Displays auch kurzfristig mit definierter Han-

delsware ohne bilaterale Abstimmung mit dem bzw. den Lieferanten. Die Mehrweg-Displays werden 

mehrfach handelsintern genutzt. Abgerechnet wird mit dem Handelsunternehmen eine Tagesmiete. 
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Abbildung 7: Variante Handelsdisplay, handelsinterne Nutzung 

 

5.3.2.3. Variante 3 „Handelsdisplay“ Beauftragung Lieferant zu Bestückung Handelsdisplay  

 

 

 
Abbildung 8: Handelsdisplay – Beauftragung Lieferant zur Bestückung Handelsdisplay 

 

Die Handelszentralen bzw. die Händler vor Ort vermieten die für die Platzierung der Mehrweg-Displays 

genutzte Verkaufsfläche an den jeweiligen Lieferanten/Markenhersteller. 

 

Die Lieferanten liefern dann ausschließlich die Display-Aufbauten zum Handel. Die Lieferung der Dis-

playaufbauten, einschließlich Marketingmaterial, erfolgt gemeinsam mit den beim MW-Anbieter er-

worbenen „Coupons“. Das Handelspersonal bestückt nach Lieferung die dafür vorgesehenen Displays. 
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Die genutzten Mehrweg-Displays werden vom Handel gemeinsam mit dem „Coupon“ registriert und 

zur Abrechnung an den MW-Anbieter gemeldet (siehe Abrechnungsverfahren). 

 

Zusammenfassung: 

• Handelsdisplay: Vermietung der Nutzung der Displays im Handel an die Lieferanten mit Frei-

gabe durch gekaufte „Coupons“ durch die Lieferanten beim MW-Anbieter („Virtual Trip Fee“) 

• Beteiligte am physischen Mehrwegkreislauf: Handel/MW-Anbieter 

• Beteiligte am Abrechnungskreislauf: MW-Anbieter/Lieferant/Handel 

 

5.3.3. Austauschbarkeit der Varianten 

 

Die jeweilige Nutzungsvariante definiert deren spezifische Ablauforganisation und das entsprechende 

Abrechnungsverfahren, welches der jeweiligen Variante während dieser Nutzungsdauer zugeordnet 

ist. Nach Ende der jeweiligen Nutzung als Variante 1 bzw. 2 ist die nächste genutzte Variante im Handel 

jederzeit frei wählbar.  

 

Das Abrechnungsverfahren passt sich dem jeweiligen Nutzungsprofil an. Es erfolgt keine separate Ver-

waltung von Handelsdisplay und Lieferantendisplay. Beide existieren auf der Basis der Nutzung neben-

einander und werden dabei über die Seriennummer jeder Ausführung differenziert. Eine bauliche, 

farbliche oder anderweitige Kennzeichnung erfolgt nicht. Die Serialisierung der Displayausführungen 

unterstützt, insbesondere in einer „digitalisierten“ Ablauforganisation, die Dokumentation der Besitz-

wechsel und die jeweilige, bis zur Rückgabe an den MW-Anbieter, auf der Verkaufsfläche umgesetzte 

Nutzungsvariante.  

 

5.3.4. Warenfluss smart und digitalisiert - „Identify, Capture, Share“  

 

Das Mehrweg-Display setzt in den smarten, digitalisierten Anwendungsszenarien auf die durchgängige 

Nutzung der Seriennummern der Displays, die dazu jeweils mit dem „GS1 Global Reusable Asset Iden-

tifier (GRAI)“ mindestens mit 2D Barcode (DataMatrix) ausgestattet sind. Für die Zuordnung der Dis-

plays zu dem jeweiligen Besitzer, Einsatzort und Einsatzzweck wird die durchgängige Nutzung der „Glo-

bal Location Number (GLN)“ verwendet. Sie dient zur Identifikation und Zuordnung für die am Kreislauf 

der Mehrweg-Displays beteiligten Lokationen.  

 

Zur Abwicklung der Varianten im Nutzungskreislauf werden zusätzlich die folgenden GS1-Idente ge-

nutzt: 

• Mit Ware bestücktes Display – Ident (Global Trade Item Number) „GTIN“ 
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• Aufbau zur Nachbestückung im Handel – Ident „GTIN“ 

• Marketingmaterial separat oder mit leerem Display geliefert – Ident „GTIN“ 

• Nutzung-Miete Handelsdisplay durch Lieferant – Ident (Global Coupon Number) „GCN“ 

• Leere Displays – Ident (Global Reusable Asset Identifier) „GRAI“ 

 

Die für die Abwicklung und Abrechnung notwendigen Ereignisse (Events) im Mehrwegkreislauf, wie 

Besitzwechsel, Nutzungen, Standorte, Rückgaben können als Events des „EPC Information Service 

(EPCIS)“ abgebildet werden.  

 

Die smarte und digitalisierte Abwicklung der Mehrweg-Displays setzt ab Übergabe an den Handel zur 

Nutzungsverfolgung digitale Devices ein. Im „Idealfall“ die von den Handelsmitarbeitern genutzten De-

vices, die mit dem/den ERP-Systemen der Händler verbunden sind. Mit diesen Anwendungen werden 

Realisierung und Nachweis der Effizienz- und Nachhaltigkeitspotentiale sichergestellt: 

 

• Nahezu Echtzeitverfolgung (Asset- und Promotion-Tracking) 

• Verzicht auf Doppelarbeit 

• Prozesstransparenz 

• Abrechnungspräzision 

• Nachhaltigkeitsnachweis 

• Zuordnung Nutzungsvariante (Handelsdisplay, bzw. Lieferantendisplay) 

 

5.3.5. Nutzungsvarianten Mehrweg-Box  

 

Die Varianten unterscheiden sich hinsichtlich der Prozessabläufe und Anwendungen, in denen sie von 

den Marktteilnehmern im Mehrwegkreislauf eingesetzt werden. Sämtliche Varianten werden im 

Markt nebeneinander existieren und sind im Rahmen der Erarbeitung der Ablauforganisation und der 

Abrechnungsverfahren für die Umsetzung im Markt auszugestalten. 

  

Einsatz von der Produktion bis in die Haushalte der Endkunden*innen 

Ersatz der Einwegprimärverpackung (Plastik, Kartonage mit und ohne Blister, Holz mit und ohne Blis-

ter) von der Produktion bis zum Endkunden (als End-to-End Lösung). 

Mengengerüst: Die Anzahl der von der Produktion eingesetzten Einweggebinde aus Kartonage/Holz, 

die 1 kg übersteigen, wird mit 160 Millionen pro anno geschätzt (zum Beispiel: Pfirsiche, Orangen, 

Mandarinen, Pflaumen, Äpfel, …..) 

 

Einsatz in sog. „Repack”-Prozessen 

Nutzung als Mehrweglösung Business to Business (B2B) in sog. „Repack“-Prozessen für importierte 

Waren: Beim Import „exotischer“ und kleiner Produkte (z. B. Litschis oder kleine Tomaten) in 
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Einwegtransportverpackungen werden diese Produkte aktuell nach Einfuhr in kleinere Einwegverpa-

ckungen umgepackt (geschätzt 50% des Gesamtimportvolumens). 

Mengengerüst: Geschätzt werden 10 bis 20 Millionen Gebinde pro anno in den Logistikketten des Han-

dels von Großgebinden in die beschriebenen Einweg-Kleingebinde zur Warenpräsentation bzw. Abver-

kauf umgepackt. 

 

Einsatz beim Handel als Mehrweg-Serviceverpackung 

Die Mehrweg-Box kann sich insbesondere auch als Ersatz der sog. „Hemdchentüten“ beim Kauf unver-

packter Waren für die Endkunden*Innen eignen (zum Beispiel: Salat, Kohlrabi, Möhren, etc.). Die Bo-

xen stehen in der Obst & Gemüse Abteilung des Handels zusammengeklappt für die Nutzung durch die 

Endkunden*Innen bereit. Die Endkunden*innen greifen die Box, klappen sie auf und befüllen diese mit 

unverpackter Ware. An der Kasse wird sowohl die unverpackte Ware als auch die Minibox registriert. 

Die Rückgabe erfolgt bei späteren Einkäufen gegen Pfanderstattung über die Rücknahmeautomaten 

des Handels. 

 

 

5.4. AP4 Pilotierung 

 

Der Pilot ist in der KW 8 / 2023 in 380 Filialen gestartet. Dieser testet die Nutzungsvariante ‚Handels-

display‘. Es werden die Eigenmarken des Händlers auf RUDi® platziert. In der KW 13 / 2023 haben die 

Mitarbeiterbefragungen durch unseren Projektpartner CSCP stattgefunden. Die Ergebnisse werden in 

Kapitel 5.7. wiedergegeben und erläutert.  

 

5.5. AP5 Organisation & Aufbau der Mehrwegsysteme 

 

Siehe Kapitel 5.3.  

 

5.6. AP6 Vertriebsszenarien, Skalierungsmöglichkeiten & Marktpenetration 

 

In diesem Arbeitspaket geht es um die Entwicklung und Ausarbeitung der Vertriebsszenarien und Ska-

lierungsalternativen. Bereits mit Projektstart ist es gelungen über EKUPAC elementare Kontakte zu ak-

quirieren, die das Projekt bezogen auf das Mehrweg-Display aufwerten und positiv voranbringen sowie 

insbesondere zukünftigen Skalierungsmöglichkeiten und Marktchancen bei erfolgreichem Projektab-

schluss erleichtern. In Zukunft werden EcoRetail und IPP das Mehrweg-Display vertrieblich vermark-

ten. Hierfür werden von EcoRetail Handelsunternehmen und von IPP Markenhersteller akquiriert, so-

dass RUDi® in Einsatz kommt. 
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5.7. AP 7 Dialog, Kommunikation & Marketing 

 

Der Schwerpunkt liegt hier auf die Evaluation der Akzeptanz in den Testmärkten und die Einholung von 

Feedback durch die Mitarbeiter mithilfe von Fragebögen und Interviews. Weiterhin werden Marke-

tingmaßnahmen definiert. 

 

Die Ergebnisse der Mitarbeiterinterviews in den Filialen werden kurz in diesem Kapitel wiedergegeben. 

Eine genaue Betrachtung kann im Anhang 2 entnommen werden.  

 

Die Einführung der Mehrweg-Displays ist auf Seiten der Handelsfilialen mit einer Vielzahl von Vorteilen 

verbunden. Mögliche Nachteile oder Zusatzaufwände werden nur in Einzelfällen berichtet. Die Ge-

samtbilanz aus Vor- und Nachteilen fällt immer positiv zu Gunsten des Mehrweg-Displays aus. Fast alle 

Gesprächspartner:innen wünschten sich mehr Brandings und Gestaltungsvorlagen, was den Schluss 

zulässt, dass sie die vielfältigen und flexiblen Einsatzmöglichkeiten erkannt haben und nutzen möch-

ten. Auch wenn die Befragten durchgängig die Mehrwegvariante bevorzugten, waren sie noch sehr 

stark vom bestehenden Einwegansatz geprägt. Entsprechend sprachen sie sich mehrheitlich spontan 

für ein Nebeneinander beider Varianten aus.  

 

Die Vorteile laut den Befragten des Mehrweg-Displays sind: 

• Geringerer Aufwand / besseres Handling (z.B. spontan aufbauen, flexibel, punktuell einsetz-

bar, hilfreiche Rollen, kein Hubwagen) 

• Ordentliche, ansprechende Warenpräsentation (z.B. flexiblere Präsentation auch kleinerer 

Mengen) 

• Geringeres Abfallaufkommen / Beitrag für die Kreislaufwirtschaft (z.B. wiederverwendbar über 

Jahre, weniger Materialkosten)  

 

Die Befragung entwickelte ebenfalls Synthesen über ein Zukunftspotenzial der Mehrweg-Displays. Ge-

wünscht ist, dass das Mehrweg-Display als übergreifender Standard, auch für Industriepartner, wird. 

Zudem kann etwas entwickelt werden, was Multi-Funktionsböden ablöst, um belastbare flexible Mehr-

wegmöbel als Ziel zu haben.  

 

Folgende Marketingmaßnahmen wurden veröffentlicht: 

• Über das Kompetenzcenter eStandards: Dieses hat einen Beitrag über das Projekt auf ihrer 

Homepage veröffentlicht   

▪ https://www.estandards-mittelstand.de/praxisprojekte/projektsteckbriefe/ecoretail-

mehrwegsysteme/ 

https://www.estandards-mittelstand.de/praxisprojekte/projektsteckbriefe/ecoretail-mehrwegsysteme/
https://www.estandards-mittelstand.de/praxisprojekte/projektsteckbriefe/ecoretail-mehrwegsysteme/
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• Prozessfilm über das Mehrweg-Display 

▪ Deutsch: https://www.youtube.com/watch?v=xRoZZYGQY1w  

▪ Englisch: https://www.youtube.com/watch?v=usnvDu3-FLA   

• Animationsfilm über RUDi’s Journey 

▪ https://www.youtube.com/watch?v=bj1MxyfHqFM  

 

Zudem wurde das gesamte Konzept des Projektes auf der EuroShop 2023 in Düsseldorf auf einem Mes-

sestand auf 110 m² dargestellt. Eindrücke wurden auf der Social-Media-Plattform LinkedIn gepostet: 

https://bit.ly/3A8t2VI. Auch wurde RUDi® auf der Fachpack Nürnberg im Jahr 2022 und auf der Logimat 

in Stuttgart im Jahr 2023 auf dem Messestand unseres Projektpartners Georg Utz vorgestellt.  

 

Dazu kommt, dass IPP eine Landingpage über RUDi® erstellt hat: https://www.ipp-pooling.com/de/ex-

pertise/rudi-reusable-display. Hier findet man die wesentlichen Informationen über das Produkt, Mar-

ketingbroschüren auf Deutsch und Englisch und ein Auf- und Abbauvideo.  

 

Daneben wurden Beiträge über RUDi® im display Verlag veröffentlicht:  

• https://www.display.de/euroshop-ipp-mehrweg  

• https://www.display.de/euroshop-mehrweg-display-von-ipp  

 

Prozessfilm Mehrweg-Box: 

• https://www.youtube.com/watch?v=HLs-eHweYKA  

 

Weiterhin baut EcoRetail einen LinkedIn-Blog rund um das Thema Verpackung, Mehrweg auf. Damit 

soll u. a. die Wahrnehmung im Markt für die nachhaltige Unternehmenskultur vorangebracht werden. 

Themen sind u. a. Verpackungsmythen, wie z. B. Sekundärverpackungen aus Pappe seien per se nach-

haltiger. Die Projektpartner sind eingeladen, zu solchen grundsätzlichen Verpackungsthemen Beiträge 

vorzulegen, die dann dort platziert werden. 

 

5.8. EAP8 Anforderungen an Gestaltung & Einsatz von mehrwegunterstützen Displays 

 

Für die Gestaltung von mehrwegunterstützen Displays wurde das ergänzende Arbeitspaket 8 definiert. 

Dazu gehört auch die Gestaltung des Marketingmaterials für RUDi®, die Gestaltung von Varianten mög-

licher Promotionsaufbauten und die Entwicklung von Trays.  

 

https://www.youtube.com/watch?v=xRoZZYGQY1w
https://www.youtube.com/watch?v=usnvDu3-FLA
https://www.youtube.com/watch?v=bj1MxyfHqFM
https://bit.ly/3A8t2VI
https://www.ipp-pooling.com/de/expertise/rudi-reusable-display
https://www.ipp-pooling.com/de/expertise/rudi-reusable-display
https://www.display.de/euroshop-ipp-mehrweg
https://www.display.de/euroshop-mehrweg-display-von-ipp
https://www.youtube.com/watch?v=HLs-eHweYKA
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Weiterhin gehört die Entwicklung „smarter“ Displayfunktionen und die Gestaltung zukünftiger Pro-

zesse (Standortmanagment, Kundenkontakte, Promotionsmanagement, Abverkaufsprozesse am Dis-

play) dazu. Diese Aufgabe übernimmt die Logistikbude, welche Partner von IPP ist.  

 

Beispiel Gestaltung Mehrweg-Display von unserem Projektpartner STI Group: 

 

  

Abbildung 9: Muster Einschubplakate 

 

Zudem folgen weitere Gestaltungsmöglichkeiten von RUDi®, die wir so auf der EuroShop vorgestellt 

haben:  

 

 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

                  
          

           
                

https://www.logistikbude.com/
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Abbildung 10: Gestaltungsmöglichkeiten Mehrweg-Display 
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Abbildung 11: Weitere Gestaltungsmöglichkeiten Mehrweg-Display 
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6. Fazit 

Das Projekt Mehrweg-Display bestätigt nicht nur durch die hinzugewonnen Projektpartner, das hohe 

Interesse an einer marktgerechten Umsetzung eines ökologischen und ökonomisches Projektes von 

strategisch größerer Tragweite als bis zum Projektstart erwartet.  

 

Durch die Gestaltung eines „Digitalen Display Management“ – Systems, ausgehend von einer etablier-

ten Couponabwicklung eines Händlers in Echtzeit und deren Übertragung auf die Vermietung der Han-

delsdisplays durch den Handel an die Lieferanten, würde eine Echtzeitsteuerung dieser Displays („Ver-

heiratungskonzept“ – Ware mit Displays) für die Händler möglich. Die Ergebnisse dieser Anwendung 

können nach Entscheidung des Handels ebenfalls mit den jeweiligen Markenlieferanten, nach bilateral 

zwischen diesen Parteien ausgehandelten Bedingungen, geteilt werden. 

 

Ein digitales Display Management liefert dabei gleichzeitig auch Daten für eine ökologische Betrach-

tung der „Realität“ über sämtliche Nutzungsvarianten der Mehrweg-Displays. 

 

Darüber hinaus können mit weiterer digitaler Ausstattung der Displays mit u. a. RFID, Beacon und wei-

teren Technologien Kunden-„frequenzen“ gemessen werden. Auch die Möglichkeit der Ausstattung 

des Displays oder des Display-Umfelds (Wand, abgehängt von der Decke des POS) mit neuester Bild-

schirmtechnik zur Kundeninformation, aktiviert sich so bald Kund:innen in Displaynähe befinden, wird 

über die geförderten Inhalte hinaus geprüft. 

 

RUDI® setzt die Produkte am POS perfekt in Szene. Ob selbsttragende Ware oder Schüttware, ob eine 

Regalfunktion gewünscht wird oder es sich um hängende Produkte handelt – RUDi® eignet sich für die 

Präsentation unterschiedlicher Artikel. Die Dekoration des Sockels, der Aufbau und damit das gesamte 

Design von RUDi® sind flexibel gestaltbar. Denn es ist modular aufgebaut. Design, Sockel-Dekoration 

und Aufbau sind daher flexibel wählbar, wie bei einem Einweg-Display aus Wellpappe. Der Vorteil ist 

die Mehrwegfähigkeit der Sockelelemente. Sie müssen nicht schon nach einmaligem Gebrauch ent-

sorgt werden. Somit spart das innovative Display Kosten für Material, Transport und CO2. Auf dem 

Display, das auf einer Viertelpalette und einem rollbaren Dolly aufgebaut werden kann, lassen sich 

Produkte in verschiedenen Höhen, Gewichten und von unterschiedlicher Stapelbarkeit präsentieren. 

RUDi® lässt sich durch den Markenhersteller oder direkt vor Ort am POS aufbauen und konfektionie-

ren. Das Mehrweg-Display bietet die Möglichkeit, die Verkaufsfläche Ideal für die Präsentation von 

Markenartikeln und Eigenmarken zu nutzen. RUDi® ermöglicht zudem eine Kombination verschiede-

ner Nutzungsvarianten – smart und nachhaltig.  
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Das Display-Management-System, Palette-/ Dolly mit Sockel und deren Verbindungen sind patent-

rechtlich mit 6 Patenten umfangreich geschützt und auch die mit dem System mögliche digitale Nut-

zung ist patentiert. Die durchschnittliche jährliche Nutzung liegt bei möglicherweise 40 Displays / 

Markt. Diese wird sich aber in der Oster- und Weihnachtszeit elementar unterscheiden für die Zeit 

zwischen April und August. Die Schwankungen werden riesig sein zwischen 4 und 1 Quartal und 2 und 

3 Quartal des Jahres . So schätzen wir das Aufkommen in den Quartalen 4 und 1 um mindestens 50 % 

höher ein als in den Quartalen 2 und 3. Die großen Chancen liegen in der Reduktion der Transport- und 

der Lagervolumina.  

 

Die Mitarbeiterinterviews zeigen ebenso ein hohes Interesse am Einsatz des Mehrweg-Displays. Deut-

lich wurde, dass das Mehrweg-Display mehr Lagerplatz schafft, da beispielsweise kleine Mengen an-

sprechend auf RUDi® präsentiert werden können, sodass der Warenbestand im Lager reduziert wird. 

Häufig hervorgehoben wurde, dass beim LKW-Transport „weniger Luft“ transportiert wird im Vergleich 

zu hohlen Einwegsockeln. Dies führt zu einer höheren Logistikeffizienz. Die Märkte haben durch das 

Mehrweg-Display flexible Prozesse auf der Verkaufsfläche und können selbst entscheiden, was sie prä-

sentieren wollen. Auch der Auf- und Abbau war von Anfang an problemlos und selbsterklärend. Nach 

5 Wochen Nutzung ist unter den Befragten festzuhalten, dass Einweg-Displays beim Aufstellen etwas 

einfacher sind, schneiden dafür jedoch beim Nachbestücken schlechter ab, sodass der Aufwand in der 

Summe gleichbleibt, wobei das Mehrweg-Display deutlich flexibler und für unterschiedliche Anwen-

dungen nutzbar ist. Ein geringerer Aufwand in der Nutzungsphase zeigt sich beim Nachbestücken, 

durch den Dolly, es ist leichter im Handling und es muss weniger Ware umgeräumt werden.  

 

Unser Ziel ist eine Effizienzsteigerung für alle Beteiligten in der betroffenen Lieferkette zu realisieren. 

Nicht nur das positive Feedback der Mitarbeiter vor Ort, sondern auch die Einsparungen der CO2-Aus-

stöße, der Kosten im Handling und im Transport zeigen, dass RUDi® nicht nur einen Mehrwert im Mehr-

wegbereich schafft, sondern auch eine (R)evolution.  

 

Mit erfolgreichem Abschluss des Projektes des Mehrweg-Displays äußert sich der Markt darüber hin-

aus an einem Interesse einer Mehrweg-Boxen-Familie für den stationären und Online-Handel, aber 

auch für Click&Collect, um u.a. weitere CO2- und Transportkosten einzusparen. Die Marktchancen 

hierzu werden in einem neuen Projektantrag entwickelt.  
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7. Anhangsverzeichnis 

Anhang 1: Abschlusspräsentation ökonomische und ökologische Potentiale zu Arbeitspaket 2 
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